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Es gilt das gesprochene Wort! 
 
Innen/Hunde/Gefahrhundegesetz 
 

Heiner Garg: „2005 wird die Rasseliste abgeschafft“ 
 
In seinem Redebeitrag zu TOP 10 (Entwurf eines Gesetzes zur 
Vorbeugung und Abwehr der von Hunden ausgehenden Gefahren –
Gefahrhundegesetz) sagte der stellvertretende Vorsitzende der FDP-
Fraktion im Schleswig-Holsteinischen Landtag, Dr. Heiner Garg u.a.: 
 
„Der von der Landesregierung vorgelegte Gesetzentwurf zur Vorbeugung 
und Abwehr der von Hunden ausgehenden Gefahren dokumentiert 
erstmals, dass sich der Innenminister künftig mehr am Halter und nicht 
mehr am einzelnen Hund orientieren will. 
 
Es ist deshalb anzuerkennen, dass der vorgelegte Gesetzentwurf 
wesentliche Forderungen der FDP-Landtagsfraktion, wie die Möglichkeit 
der Einzelfallbefreiung eines „gefährlichen Hundes“ durch einen 
Wesenstest, der Kennzeichnung von Hunden durch einen Mikrochip, die 
Verpflichtung des Hundehalters, eine Haftpflichtversicherung 
abzuschließen und seine Sachkunde nachweisen zu müssen, 
übernommen hat. 
 
Soweit bietet der vorgelegte Gesetzentwurf eine ordentliche Grundlage 
zur weiteren sachlichen Beratung. 
 
Allerdings ignoriert die Landesregierung weiterhin, dass Rasselisten ein 
untaugliches Mittel sind, um die Bürgerinnen und Bürger in Schleswig-
Holstein vor sog. „gefährlichen Hunden“ zu schützen. Dass es auch 
anders geht, wissen wir aus eigener Erfahrung: Seit dem Urteil des 
Bundesverwaltungsgerichtes vom 18. Dezember 2002 existieren auch in 
Schleswig-Holstein keine Rasselisten mehr.  
 
Das Land Niedersachsen hat ebenfalls gezeigt, dass es ohne besondere 
Rasselisten geht. Aber dazu brauchte es auch einen Regierungswechsel.  
 
Mit der FDP wird es ab 2005 keine Rasselisten mehr geben.“ 
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